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wir hoffen, dass Sie und Ihre Familien eine wunderschöne 
Weihnachtszeit und besinnliche Feiertage hatten. Es kann 
unter Umständen auch mal viel werden, da wir uns gerne 
auch eine Menge vornehmen, wenn wir mal ein paar Tage zu 
Hause sind. Vielleicht konnten Sie sich dennoch entspan­
nen und mit Ruhe in das neue Jahr starten. Wir wünschen 
Ihnen nur das Beste für die Zukunft!

Wir starten voller Elan in das neue Jahr und freuen uns auf 
die zahlreichen Ereignisse und Geschichten, die uns in den 
kommenden zwölf Monaten erwarten. Noch befinden wir 
uns ganz am Anfang, aber ein paar schöne Dinge durften 
wir vor und zwischen den Feiertagen sowie zu Jahresbeginn 
bereits erleben, über die wir Sie hier informieren. So haben 
wir zum Beispiel die Bewohner des Hauses St. Johannes 
und der Tagespflege am Jugend-Kloster besucht und er­

fahren, wie man sich auch im hohen Alter noch eine besinn­
liche Zeit bescheren kann. Die Krippe ist noch bis Ende des 
Monats zu besichtigen und hat dieses Mal gleich zwei neue 
Bewohner erhalten. 

Für das neue Jahr stehen die Vereine und Veranstalter be­
reits in den Startlöchern. So plant zum Beispiel Ina Colada 
zwei besondere Events für Kirchhellen, der Hof Jünger und 
Heimatverein präsentieren ihre vielseitigen Programme und 
auch der Karneval steht schon vor der Tür. 

Auf ein neues Jahr voller Möglichkeiten!

//

Ihre Valerie Misz

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

Aktion 3 + 1
4 Säcke kaufen – 3 bezahlen

  aus vielfältigen 
Kräutern und Gräsern

 artenreich & schmackhaft 

 eiweiß- und staubarm

  Heu aus 
kontrolliertem Anbau

 hohe Proteinqualität

gültig vom 01.01. – 31.01.2025

  aus vielfältigen 
Kräutern und Gräsern

 artenreich & schmackhaft 

 eiweiß- und staubarm eiweiß- und staubarm

  Heu aus 
kontrolliertem Anbau

 hohe Proteinqualität

gültig vom 01.01. – 31.01.20253 + 13 + 1
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.
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 Pflegedienst Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.



Energie

Die Kosten der Stromumlagen werden nun bundesweit und 
gerechter verteilt. Das bedeutet eine deutliche Erhöhung 
um 1,3 Cent pro Kilowattstunde, insgesamt also 3,15 Euro. 
Für eine Familie, die 3.000 Kilowattstunden im Jahr ver­
braucht sind das etwa 40 Euro mehr pro Jahr.
Gaskunden trifft ein noch höherer Anstieg. Diese müssen 
mit 27 Prozent mehr Kosten rechnen.
Alle Stromanbieter müssen ihren Kunden mit intelligentem 
Messsystem ab 2025 einen dynamischen Tarif anbieten. 
Diese Tarife richten sich stündlich nach dem Strombörsen­
preis und können für Haushalte mit hohem und zeitlich fle­
xiblem Verbrauch geeignet sein, z. B. mit E-Auto, Batterie­
speicher oder Wärmepumpe.

Sonstiges

Nach EU-Richtlinie wird es bald nur noch USB-C Anschluss 
für Smartphones und Tablets geben. Dadurch soll der Elek­
troschrott von rund 11.000 Tonnen, der durch Ladegeräte 
entsteht verringert werden.

Im Bereich Brief- und Paketzustellung kommen ebenfalls 
einige Änderungen auf uns zu. 95 Prozent der Briefsendun­
gen müssen nun erst am dritten Tag, anstatt am ersten oder 
zweiten nach dem Einwurf ankommen. Pakete dürfen bei 
nicht erfolgreicher Zustellung nicht mehr an weit entfernt 
liegenden Orten zur Abholung untergebracht werden. Auch 
hier bei Briefen und Paketen werden Preise angehoben. Ein 

Standardbrief kostet 2025 95 statt 85 Cent. Das gleiche gilt 
für Postkarten, die vorher nur 70 Cent kosteten. Paketpreise 
werden ebenso erhöht, beispielsweise wird das Paket S um 
20 Cent teurer.

Die öffentlich-rechtlichen Fernsehsender stellen die Aus­
strahlung in Standardqualität ein. Die ARD beginnt am 7. Ja­
nuar 2025, nur noch in HDTV zu senden, das ZDF folgt im No­
vember 2025. Danach sind die Programme von ARD und ZDF 
ausschließlich in HD empfangbar. Bei älteren Fernsehern, 
etwa zehn bis zwölf Jahre, wird möglicherweise ein neuer 
HD-Receiver benötigt, erhältlich ab etwa 30 bis 50 Euro. Bei 
neueren Geräten reicht meist ein Sendersuchlauf. // ep

6 // SPEZIAL SPEZIAL // 7

Die Verbraucherzentrale gibt auch in diesem Jahr Auskunft 
über die Änderungen für das Jahr 2025. Diese reichen von Fi-
nanzen, Energie, Verbraucherrecht bis hin zu Gesundheit. Die 
wichtigsten Änderungen finden Sie hier zusammengefasst.

Finanzen	

Eine der wenigen positiven Änderungen für Verbraucher im 
Bereich Finanzen ist der erhöhte Mindestlohn, der von 12,41 
auf 12,81 Euro brutto pro Stunde steigt. Dieser gilt wie üb­
lich auch für Minijobber. Passend dazu erhöht sich die Ver­
dienstgrenze auf 556 Euro im Monat.

Die Preise bei Kfz-Versicherungen steigen erneut. Je nach 
Versicherungsschutz kann es bis zu 20 Prozent teurer wer­
den. Das liegt an den inflationsbedingten hohen Kosten für 
Reparaturen. Bei Preiserhöhungen haben Verbraucher ein 
Sonderkündigungsrecht, das heißt sie können ihren Vertrag 
innerhalb von vier Wochen nach Erhalt der Benachrichti­
gung kündigen.
Das Deutschlandticket wird um 9 Euro teurer und kostet 
2025 somit 58 Euro. Es kann weiterhin monatlich gekün­
digt werden. Die Verbraucherzentrale empfiehlt, gut nach­
zurechnen, ob sich das Ticket tatsächlich lohnt. Oft kann 
es sinnvoll sein das Ticket vorerst zu kündigen und später 

erneut zu abonnieren, wenn man es nur für gelegentliche 
Fahrten verwendet.
Das Wohngeld steigt aufgrund der Preis- und Mietentwick­
lung um 30 Euro pro Monat, das heißt um durchschnitt­
liche 15 Prozent.
Auch beim Kindergeld gibt es eine Erhöhung. Es wird um 5 
Euro also auf jeweils 255 Euro im Monat erhöht. Die Ände­
rungen werden von der Familienkasse automatisch durch­
geführt. Der Kinderzuschlag wird entsprechend erhöht.

Gesundheit

Ab März soll die elektronische Patientenakte (ePA) bundes­
weit eingeführt werden. Davor wird eine Pilotphase in aus­
gewählten Regionen stattfinden. Funktionen der ePA sind 
unter anderem hinterlegte Arztbriefe, Befunde und verord­
nete Arzneimittel.

Der durchschnittliche Zusatzbeitrag den gesetzlichen Kran­
kenkassen erheben können, wird zum Jahreswechsel von 
1,7 Prozent auf 2,5 Prozent erhöht. Krankenkassen ent­
scheiden selbst über die Anhebung. Bei einer Erhöhung 
haben Versicherte ein Sonderkündigungsrecht und können 
bis zum Monatsende, in dem der neue Beitrag gilt, die Kran­
kenkasse wechseln.
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Das ändert sich 2025
Der Jahreswechsel bietet häufig gute Gelegenheit für Veränderungen, 

auch hinsichtlich neuer Gesetze und Regelungen – hier ein kleiner Überblick

ANZEIGE

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

ANZEIGE

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
Hauptstr. 3 in Kirchhellen | Tel. 02045 / 963 00 52

Michael Hater
Dipl. Anlage- und Vermögensberater
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Einsamkeit und Abgeschiedenheit in der besinnlichs-
ten Zeit des Jahres soll niemanden im Dorf belasten. 
Weihnachten ist das Fest der Familie. Aber was, wenn 
man nicht mehr in einer Familie lebt, sondern im Seni-
orenheim? Oder, wenn man noch zuhause lebt, aber so 
eingeschränkt ist, dass eine traditionelle Adventszeit 
erschwert ist? Wir haben die Tagespflege am Jugend-
Kloster und das Haus St. Johannes in der Vorweihnachts-
zeit besucht und einen Blick hinter die Fassade geworfen.
 
„Eierlikör“, ist ein kleines Detail der Adventszeit, welches 
einem Bewohner im Seniorenheim besonders wichtig. Für 
viele mag es eine Kleinigkeit, gar eine Selbstverständlich­
keit sein, die man gerne in der Vorweihnachtszeit genießt. 
Doch leider haben viele Senioren, die auf Hilfe angewiesen 
sind, nicht die Möglichkeit, die Adventszeit ganz nach ihren 
Wünschen zu gestaltet. 
 „Die Adventszeit gestalten die Hausgemeinschaften selbst“, 
erklärt Magdalene Witt, Leiterin für soziale Betreuung in 
der Kirchhellener Einrichtung der Caritas. Gemeinsam mit 
den Alltagsbegleiterinnen und den ehrenamtlichen Helfern 
werden Flure, Küche und Aufenthaltsräume dekoriert und 
gestaltet. In der Vorweihnachtszeit spielen Traditionen eine 
wichtige Rolle, so wollen viele eine festliche Mahlzeit zu 
Weihnachten nicht missen und auch gemeinsames Singen, 
Backen, Tannenbaumschmücken und eben ein kleines Eier­
likörchen dürfen nicht fehlen. 

Den Christbaum mitzuschmücken, wenn man eben körper­
lich dazu in der Lage ist, gehört ein Stück weit zur Selbst­
ständigkeit, meint Alltagsbegleiterin Brigitte Dorminger. 
Und die muss es wissen, schließlich ist sie seit Eröffnung 
des Hauses 2008 mit dabei und seitdem Feuer und Flamme 
für ihre Tätigkeit. 

Festlich in jedem Alter
Abwechslung und ein traditionelles Weihnachtsfest –

So verbringen Senioren Weihnachten in Tagespflege und Seniorenheim
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Ein Berliner kommt

selten allein...

 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2025.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!

Unbedingt probieren.



Festliches Weihnachtsmenü

Unbedingt zum Fest dazu gehört außerdem ein richtiges 
Weihnachtsdinner. Der große Vorteil der Einrichtung: Jede 
Hausgemeinschaft darf sich einmal die Woche Wünschen, 
was auf dem Essensplan landen soll – natürlich auch zu 
Weihnachten. „Kartoffelsalat mit Würstchen“, haben sich die 
Bewohner wie eigentlich jedes Jahr traditionell gewünscht, 
weiß die Alltagsbegleiterin. An den beiden anderen Feier­
tagen wird es noch festlicher, denn dann wünscht sich der 
„Kastanienhof“, so heißt ihre Wohngemeinschaft, erst Ente 
und dann Rouladen. 
„Volles Programm zur Adventszeit mit vielen Besuchen von 
Chören und anderen Aktionen“, das schätzt die 97-jährige 

Bewohnerin Anneliese Us an der Vorweihnachtszeit im Se­
niorenheim St. Johannes. 
An Heiligabend gibt es von 14 bis 17 Uhr eine Schließzeit 
in der Einrichtung. „Das sorgt für Ruhe am Heiligen Abend 
und kein ständiges Kommen und Gehen durch Angehörige 
an diesem Tag, davor und danach ist Besuch natürlich ger­
ne gesehen“, erklärt Magdalene Witt. An den beiden Weih­
nachtstagen werden manche Bewohner zu ihren Familien 
abgeholt oder bekommen noch einmal Besuch – der sich im 
Übrigen in der großen Cafeteria oder auch in den Gemein­
schaftsräumen immer gerne hinzugesellen darf. 

Für viele ältere Menschen gehört natürlich auch ein Gottes­
dienst zur Weihnacht unbedingt hinzu. „Das macht die Ge­
meinde auch immer möglich“, so Witt. „Dieses Jahr besucht 
uns Herr Bösing, der eine Messe in unserer kleinen Kapelle 
abhalten wird. 
Nicht zuletzt lässt ein selbstgemachter Adventskalender 
mit einer Süßigkeit für jenen Besucher, der mit seinem 
Türchen dran ist, und einem Gedicht für alle, auf das Weih­
nachtsfest hinfiebern. Das wollte der Bewohner allerdings 
nicht in unserem Beisein öffnen, denn dieser besondere 
Moment gehört ihm ganz allein – und der sei ihm auch von 
ganzem Herzen gegönnt.

Kampf gegen die Einsamkeit

Einfach mal rauskommen, sich in guter Gesellschaft bewe­
gen, gut aufgehoben fühlen und die Angehörigen ein wenig 

entlasten: Schon seit einem Jahr bietet 
die Tagespflege am Klostergarten ge­
nau das. Nachdem das Jugend-Klos­
ter eines seiner Gebäude umgebaut 
hat, damit eine Tagespflege dort ihren 
Platz finden kann, ist die Caritas Bott­
rop Mieter mit seiner Einrichtung. „Mit 
einer weiteren Einrichtung hier vor Ort 
bleibt es bunt und vielfältig, das war 
die Idee, welche uns dazu gebracht 
hat, die Caritas anzusprechen“, erklärt 
Hildegard Kückelmann vom Leitungs­
team des Jugend-Klosters. 
Das Angebot kommt im Dorf sehr gut 
an, dennoch wissen viele noch immer 
nicht, was es mit einer Tagespflege auf 
sich hat. Simpel gesagt, ist sie ein sehr 
guter Kompromiss für jene, die ihr Zu­
hause schätzen und für viele Menschen 
eine echte Stütze. Von ein bis fünf Ta­

10 // AKTUELL AKTUELL // 11

gen in der Woche können die Gäste die Anzahl ihrer Besuchs­
tage frei wählen. Von 8 bis 16 Uhr erfolgen dann Betreuung 
und nach Bedarf Pflege in einem gemütlichen Umfeld. 
Das Angebot richtet sich in erster Linie an Menschen, die in 
den eigenen vier Wänden von ihren Angehörigen gepflegt 
werden, im Alltag sehr eingeschränkt und gegebenenfalls 
von Einsamkeit betroffen sind.

In der Regel sind 15 Gäste gleichzeitig in der Einrichtung. Sie 
werden morgens abgeholt und nachmittags wieder nach 
Hause gebracht. „So müssen sie ihr gewohntes Umfeld, ihr 
Zuhause nicht aufgeben und kommen trotzdem regelmäßig 
unter Menschen“, erklärt Vanessa Holt, stellvertretende 
Pflegedienstleitung der Einrichtung. „Und man merkt, dass 
ihnen das sichtlich guttut. Regelmäßig wachsen sie über 
sich hinaus und erhalten Anerkennung von ihrem Umfeld.“ 
Besonders die Kirchhellener kennen ihr Dorf und das Ju­
gend-Kloster. Die Wege sind nicht weit. 

Gemeinsam stärker

Gesellschaftsspiele, Gedächtnistraining, bewegungsför­
dernde Angebote, die Möglichkeit bei den hauswirtschaftli­
chen Tätigkeiten oder in der Gartenpflege auszuhelfen – Die 
Gäste können einfach Dingen, die sonst nicht unbedingt zu 
schaffen wären, nachgehen. Hier geht es um Teilhabe.
Beim Plätzchenbacken in munterer Runde berichtet der 
68-jährige Martin Herberbold, der die Einrichtung zweimal 
in der Woche besucht, was ihm besonders gut gefällt: „Von 

dem Team, das sich hier kümmert, sind alle sehr nett und 
die Räumlichkeiten sind schön. Es macht zu anderen Ein­
richtungen, in denen ich bereits war, einen echten Unter­
schied, dass hier nicht nur täglich frisch gekocht, sondern 
auch jeden Morgen ein frischer Kuchen für den Nachmit­
tagskaffee gebacken wird.“

Um den Tagesablauf, das Team und die Räumlichkeiten 
kennenzulernen, bietet die Caritas Bottrop einen kostenlo­
sen Schnuppertag an. Der Kontakt kann über die Telefon­
nummer (02045) 9591210 hergestellt werden. Als einzige 
Einrichtung dieser Art im Dorf gibt es eine Warteliste, doch 
Interessierte sind stets dazu eingeladen, sich zu melden 
und vormerken zu lassen. // ak
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Ausbeulen ohne
Neulackierung

Karosserie- und 
Lackierfachbetrieb

Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | Telefon (02045) 77 77

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Kunststoffschweißen
· Rahmenrichtarbeiten
· Lackierungen aller Art
· Spot-/Smart-Repair

Seit über 40 Jahren
in Kirchhellen

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751so
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VIELFALT
SCHAFFT CHANCEN
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In Zeiten, in denen es immer schwieriger und vor allem 
teurer wird, Musikveranstaltungen auf die Beine zu stel-
len, haben sich Lokalmatadorin Inga Schoppe, alias Ina 
Colada, und ihr Team auf teilweise neue Wege begeben. 

Im Kirchhellener Veranstaltungskalender inzwischen nicht 
wegzudenken ist das Mallorca Festival von und mit Ina Co­
lada. Auch im kommenden Mai soll ein neues und frisches 
LineUp Musikfans aus Kirchhellen und Umgebung anlocken. 
Während also der Samstag nach wie vor für Malle-Musik re­
serviert ist, gibt es am Freitag des gleichen Wochenendes 
etwas brandneues: „Wir möchten eine noch breitere Ziel­
gruppe ansprechen und veranstalten eine große Schlager­
party für Jung und Alt“, so die Sängerin. Das Publikum soll 
sich bunt mischen und mit den Größen der Szene wie Mike 
Leon Grosch zusammen feiern. 2025 kommen also auch die 
Disco Fox-Tänzerinnen und Tänzer auf ihre Kosten. 

Absolute Wettergarantie

Nicht nur Künstlergagen, sondern auch das ganze „Drumhe­
rum“ von den Genehmigungen, über die Personalkosten bis 

hin zu den Toiletten – alles wird teurer und irgendwie auch 
komplizierter. Doch Inga Schoppe hält daran fest und will 
auch in diesem Jahr für unvergessliche Partynächte sorgen.

„Wir wollen allerdings uns und den Gästen gleichermaßen ein 
wenig mehr Planungssicherheit bieten, denn wir haben in den 
vergangenen Jahren zu oft unbeständiges Wetter bei ande­
ren Veranstaltungen erlebt, was uns dazu erwogen hat, auf 
ein großes Partyzelt umzusteigen“, erklärt die Partysängerin. 
Man kenne es von sich selbst, ständig die WetterApp zu über­
prüfen und nur bei gutem Wetter eine Open Air Veranstaltung 
zu besuchen. Die Sorge möchte die Kirchhellenerin sich 
selbst und den Gästen nehmen und sieht gleichermaßen Vor­
teile in der Entscheidung: „Sollte das Wetter gut sein, können 
wir immer noch die Seiten öffnen und haben trotzdem einen 
Sonnenschutz. Und der Stimmung wird das sicherlich keinen 
Abbruch tun – ganz im Gegenteil.“

Gemeinsam feiern und tanzen

Los geht es am 16. Mai 2025 ab 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr) 
mit dem Schlagerevent „Sommerschlager“. Zugesagt haben 

bisher unter anderem Mike Leon Grosch, Jörg Bausch, 
Noel Terhost und die Amy’s, die in den Pausen für durch­
gängige Livemusik sorgen werden. Und auch Ina Colada 
selbst wird sich von einer ganz neuen Seite präsentieren 
und erstmals in Kirchhellen ein Pop-Schlagerprogramm 
zum Besten geben. 
Da es im Umkreis keine vergleichbare Veranstaltung 
gibt, hoffen die Veranstalter auf regen Anklang, denn 
die Schwierigkeit, bei anderen Partys Generationen mit­
einander zum Feiern zu bringen, kennt man. Das möchte 
man mit diesem Format aus der Welt schaffen. Zusam­
men feiern und tanzen, das soll im Mittelpunkt stehen. 

Stars der Mallorca-Szene

Am 17. Mai ab 15 Uhr (Einlass ab 14 Uhr) bringen die 
Malle-Stars dann ebenfalls das Partyzelt auf dem Feld 
Schulte-Kellinghaus am Ekampsweg 1 in Kirchhellen zum 
Kochen. „Wir haben uns mit Blick auf die Künstler daran 
orientiert, was besonders angesagt ist“, so Inga Schop­
pe. Deswegen stehen auf der diesjährigen LineUp-Liste 
auch absolute Hitgiganten der Mallorca-Szene. Mit dabei 
neben der Gastgeberin selbst sind Julian Sommer, Fren­
zy, Tobee, Stefan Stürmer, DJ Felix Harrer und Newcome­
rin Lena Like. 
Die Tickets für den „Sommerschlager“ kosten 25 Euro, 
für das Mallorca-Festival 30 Euro – Gruppen ab zehn 
Personen bekommen eine Ermäßigung von fünf Euro pro 
Person. Es gibt ebenfalls Kombitickets für beide Tage. 
Sämtliche Informationen, News und Aktuelles zum Li­

neUp finden Interessierte ab sofort auf den Social Media 
Accounts „Partycrew Kirchhellen“ oder direkt im Ticket­
shop unter www.mallorca-nacht.de. Der lokale Vorver­
kauf startet in Kürze. // ak
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Ina Colada kündigt
Veranstaltungswochenende an

Bewährt, doch immer anders erfindet sich die inzwischen traditionelle Malle-Party im
kommenden Jahr neu – Denn im Mai gibt es gleich zwei Partys in Kirchhellen

ANZEIGE

Nichtamtliche Dienstleistungen

   + Schadengutachten

   + Fahrzeugbewertungen

   + Oldtimergutachten

Dreckmann & Thom GbR
Ingenieurbüro • Kfz-Prüfstelle
Heinrich-Hertz-Straße 5  
46244 Bottrop
Tel. 02045 414241 
 www.dreckmann-thom.de

Öffnungszeiten
Mo-Do 8.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Dreckmann & Thom

 
 
 

Amtliche Dienstleistungen

+   Hauptuntersuchungen
+   Änderungsabnahmen
+   Oldtimerbegutachtungen

Technischer Dienst der GTÜ

+   Einzelabnahmen § 21 StVZO / § 19 (2) StVZO 
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Kirchhellen wird auch 2025 wieder zum Hotspot für Fans von Partymusik und erstklassiger Stimmung. 

Sie weiß, wie sie die Menge zum Tanzen bringt: Kirchhellener 
Malle-Star Ina Colada lädt 2025 zu gleich zwei Großveranstal-
tungen im Dorf.
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Bereits zum dritten Mal ruft der WDR sein Weihnachtswunder 
ins Leben und sammelt Spenden für den guten Zweck. Über-
all in der Region engagieren und beteiligen sich Menschen –  
so auch das Team des Kirchhellener Therapiezentrums.

„Da machen wir mit“, war sich das Team schon im vergan­
genen Jahr einig und legte die Latte nun noch höher. Im 

Rahmen eines geselligen Beisammenseins luden die Phy­
siotherapeuten zur Massage oder zu einem Besuch in der 
Kältekammer, Kostenfaktor 15 Euro, die gänzlich in das 
Spendenprojekt des WDR fließen sollen. 
Dabei wurde das Kirchhellener Therapiezentrum unter an­
derem von der hiesigen Bäckerei Kläsener unterstützt, die 
für das „Drumherum“ die Brötchen spendete, Grillwürstchen 
kamen vom Hetkampshof, Kleinigkeiten zum Mitnehmen 
kamen von „Dekoart by Maki“ und Kuchen steuerte die Gym­
nastikgruppe des Therapiezentrums bei. Ein Kunde stellte 
außerdem Lego-Modelle zur Verfügung, um diese gegen 
eine Spende zu verkaufen. So machten es sich einige Gäs­
te auf dem weihnachtlich dekorierten Innenhof der Praxis 
gemütlich und genossen außerdem in geselliger Runde den 
ein oder anderen Glühwein. Um ein gutes Gelingen zu ga­
rantieren, packten Patienten wie auch die Familien der Mit­
arbeiter kräftig mit an. 
Bereits im Vorfeld wurde eine Spendendose an der Pau­
senwiese aufgestellt, wo schon 125 Euro zusammen­
kamen. Der Freitag unter dem Motto „Kneten für Knete“ 
spülte stolze 3.235 Euro in die Spendenkasse. Das The­
rapiezentrum rundet auf 3.500 Euro auf. Die WDR-Aktion 
findet unter dem Leitspruch „Gemeinsam gegen den Hun­
ger in der Welt“ statt. „Wir bedanken uns bei allen, die dazu 
beigetragen haben, diese wirklich tolle Spendenaktion des 
WDR zu unterstützen“, betont das Team des Kirchhellener 
Therapiezentrums. // ak
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Kirchhellener Therapiezentrum 
massierte für den guten Zweck

Massiert werden und damit noch Gutes tun, wer kann das schon von sich behaupten –
Kürzlich sind Spenden in Höhe von 3.500 Euro zusammengekommen

ANZEIGE

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?

Pflege & Mobilität aus einer Hand
Ab Februar gibt es einen neuen ambulanten Pflegedienst im Dorf

Der Pflegedienst Nest Bottrop begleitet pflegebedürftige Menschen aktiv und mit Herz 
durch den Alltag. Unser Fokus liegt auf professioneller Pflege und einer vertrauens-
vollen Beziehung zu unseren Kunden. Für optimale Betreuung arbeiten wir eng mit 
Gesundheits- und Sozialeinrichtungen zusammen und sichern hohe Qualität durch 
regelmäßige Fortbildungen unserer Mitarbeiter.

3x in NRW: 

Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte

Pflegedienst Nest
 Bottrop



Unsere Leistungen

2019 fand der Pflegedienst Nest seine Heimat in Gelsenkirchen. Die hohe Nachfrage und 
sehr guten Rückmeldungen unserer Kunden veranlassten eine weitere Eröffnung in 
Schwerte. Nun, zwei Jahre später, darf sich Kirchhellen ebenfalls über eine Zweigstelle freu-
en. Ab Februar steht dem Dorf ein weiterer, hochqualifizierter Pflegedienst zur Verfügung.

Unser Team bildet das Herz des Pflegedienstes, denn bei einer so engen Arbeit am Men-
schen kommt es auf ein gutes Miteinander an. Das Prinzip bewährt sich nun seit mehr 
als fünf Jahren – und das schon in drei Standorten in NRW. Ein besonders großer Vorteil 
für das Dorf: Der Krankenfahrdienst wird im Übrigen auch auf Kirchhellen und die Um-
gebung ausgeweitet.

Zu unseren Angeboten gehört die Häusliche Grundpflege ebenso wie die Behandlungs-
pflege nach ärztlicher Verordnung, die hauswirtschaftliche Versorgung sowie die Be-
treuung und Begleitung im Alltag. Auch um die individuelle Zustellung der Pflegeboxen 
kümmern wir uns. Es entfällt auch hier für die Klienten der administrative Aufwand, 
denn um die entsprechenden Vorgänge kümmert unser Team gerne. In der Box werden 
Menschen mit Pflegegrad alle notwendigen Pflegehilfsmittel für den täglichen Bedarf 
bei der häuslichen Pflege zur Verfügung gestellt. So fehlt es an nichts.

Unsere Klienten müssen sich keine Sorgen machen, dass sie das Angebot nicht in An-
spruch nehmen können, denn genügend Kapazitäten gibt es durch die Standortvielfalt 
immer. Unser Team kümmert sich bei Bedarf ebenfalls um Dialysefahrten, Verlegungen, 
Konsilfahrten, Einweisungen, Entlassungen und Privatfahrten.

24 Std. Rufbereitschaft
Wir sind rund um die Uhr für Sie da – 
immer an Ihrer Seite!

Häusliche Grundpflege
In unserer Grundpflege machen wir 
Sie alltagsfit.

Behandlungspflege
Die Behandlungspflege umfasst alle 
Maßnahmen auf ärztliche Anordnung.

Krankenfahrten
Sicher uns pünktlich ans Ziel – 
für Ihre Gesundheit.

Pflegebox
Wir stellen Ihnen alle notwendigen  
Pflegehilfsmittel zur Verfügung.

Hauswirtschaftliche 
Versorgung

Umfassende Hilfe für einen sicheren und 
selbstständigen Alltag.

�Betreuung und Begleitung 
im Alltag

Gemeinsam mit unserem Pflegepersonal be-
treuen und begleiten wir Sie auf Ihrem Weg.

Pflegeberatung nach  
§37 SGB XI

Wir bieten Ihnen eine auf Sie 
zugeschnittene Beratung an.

Unser besonderer Service für Sie:

Krankenfahrdienst

Neuzugang in Kirchhellen
Pflegedienst Nest eröffnet seinen dritten Standort in Nordrhein-Westfalen



Rund um die beliebte Krippe in der Johanneskirche gibt 
es dieses Jahr einige Neuigkeiten. Einige Wochen vor 
Weihnachten begann unter Anleitung von Küsterin Re-
nate Schönsee der Aufbau. „Seit 15 Jahren kümmere ich 
mich bereits darum“, sagt sie. Mit großer Unterstützung 
der Gemeinde und auch den kleinen Mitgliedern wird die 
Landschaft Jahr für Jahr aufgebaut und gestaltet.

Auch dieses Mal wurde fleißig gewerkelt, mit dabei sind un­
ter anderem der Achtjährige Laurenz sowie der Fünfjährige 
Louis. Jüngerer hat im vergangenen Jahr noch zugesehen 
und ist nun mit großer Begeisterung selbst tätig. „Es macht 
einfach Spaß“, sind sich die Jungs einig. 
Kürzlich hat der VfB Kirchhellen erstmals zum großen 
Fan-Gottesdienst mit Rahmenprogramm geladen. Vor der 
Kirche stand ein Food Truck bereit, so konnten sich die zahl­
reichen Gäste stärken. Die Einnahmen des Abends werden 
an das Bottroper Hospiz gespendet. Bei der ökumenischen 
Messe kamen unter anderem blaue und weiße Knicklichter 
zum Einsatz, die für Erinnerungswürdige Momente sorgten. 
Adventliche Lieder wurden gesungen und bislang unent­
deckte Talente entdeckt. Denn die Fangemeinde klang gar 
nicht schlecht, vielleicht wird der VfB also in Zukunft eine 
eigene Gesangsgruppe gründen? 
Ein Höhepunkt des Abends war die Enthüllung zweier neu­
er Figuren für die Krippe: Ein älterer Herr und ein Kind mit 
einem Fußball in VfB-Kluft. Die beiden repräsentieren einen 
der größten Vereine in Kirchhellen. Eingekleidet wurden sie 
von der 88-jährigen Christel Wolthaus. Sie hat schon zahl­
reiche Figuren ausgestattet. Diese Figuren waren aber eine 
Herzensangelegenheit. „Ihre Urenkel spielen auch Fußball 
beim VfB. Da war es ihr eine besondere Freude uns zu unter­
stützen“, freut sich Renate Schönsee. In den vergangenen 
Jahren konnte sie die Krippe weiter wachsen und gedeihen 
sehen. „Das ist mein Baby“, sagt sie. Der diesjährige Aufbau 
ist mit zahlreichen Emotionen verbunden.
Im Jahr 2009 wurde Renate Schönsee von Agnes Diericks 
mit der Aufgabe betraut. Nun verlässt sie die Gemeinde. „An 
Heiligabend ist meine letzte Schicht“, so die Küsterin. Dann 

stellt sie sich neuen Aufgaben, und zwar in einem Bottroper 
Kindergarten. „Die Verantwortung für die Krippe übergebe 
ich an Pastor Potowski.“
Die Krippe kann noch bis zum 26. Januar besichtigt werden; 
Täglich von 9 bis 18 Uhr, dienstags aber erst ab 12 Uhr. // vm

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

Neue Figuren 
in der Krippenlandschaft

Schon Wochen vor Weihnachten wurde in der Johanneskirche fleißig aufgebaut –
Was es in diesem Jahr über die Krippe zu wissen gibt

FREIZET // 19

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte

Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen

Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837

E-Mail: info@pflegenest-bottrop.de | www.pflegenest-bottrop.de

Die richtige Pflege für Ihre Liebsten
Warum Sie uns wählen sollten

Der Pflegedienst Nest sieht sich als professioneller Dienstleister von A bis Z. Großen 
Wert legen wir auf eine ganzheitliche Versorgung, die körperliche, geistige und soziale 
Bedürfnisse berücksichtigt. Um eine hohe Qualität zu gewährleisten, führen wir regel-
mäßig Anrufe bei den Kunden durch. 

Der Standort in Kirchhellen eröffnet offiziell am 13. Februar. Wer Interesse an einem 
Platz hat, kann sich jetzt schon unter (0 20 45) 4 111 836 melden oder ab Februar persön-
lich in den Räumlichkeiten vorbeischauen. Weitere Informationen über die verschiede-
nen Leistungen finden Sie unter  www.pflegenest-bottrop.de.

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet

ANZEIGE
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Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2

Nachdem der Kirchhellener Heimatverein im vergangenen 
Jahr sein 111. Jubiläum feierte und in diesem Zuge nicht 
nur ein großes Event für die Mitglieder und Vereinsfreunde 
auf die Beine stellte, sondern auch eine spannende Ausstel-
lung mit einer Zeitreise von der Steinzeit bis heute präsen-
tierte, hat das diesjährige Programm auch einiges zu bieten.

„Wir haben zahlreiche neue Mitglieder begrüßen dürfen“, 
freut sich der Vorsitzende Peter Pawliczek. Und da auch 
vermehrt junge Leute angesprochen werden sollen, ent­
wickelt sich das Jahresprogramm stetig weiter. Es warten 
Altbewährtes und auch neue Formate auf die Kirchhellener. 
Am 26. Februar gibt es die Möglichkeit sich mit Bezirksbür­
germeister Hendrick Dierichs auszutauschen. „Das macht 
die Kolpingsfamilie schon seit Jahren so. Das kommt wirk­
lich gut an“, so der Vorsitzende.

Historisches Kneipenquiz

Ende März steht die Jahreshauptversammlung an, wichtig 
sind an diesem Tag sicher auch die Vorstandswahlen. Erst­
mals wird es ergänzend zu der beliebten Kneipentour auch 
ein historisches Kneipenquiz (25.4.) geben. Das Mindest­
alter dafür beträgt 18 Jahre. Es wird ein Unkostenbeitrag 
von 5 Euro fällig. Anmeldungen sind ab dem 1. April mög­
lich. Neben der traditionellen Fahrradtour am 1. Mai, die 
bereits um 6 Uhr morgens startet und mit einem Frühstück 
endet, sind am 17. Mai wieder die Familien eingeladen, auf 
ihre Räder zu steigen. Eltern und Kinder können nach der 
Radtour noch bei einem Imbiss am Heimathaus verweilen. 
Anmeldungen nimmt Richard Grütjen entgegen (Tel. 02045 
/ 7988). Die mehrtätige Busreise führt die Mitglieder in 
diesem Jahr Anfang Juni nach Baden-Württemberg in die 
Stadt Herrenberg. Weitere Informationen sowie eine An­
meldung sind möglich bei Ferdinand Schmitz (Tel. 02045 
/ 40 60 20).

Geschichte erleben

Außerdem im Juni findet der zweite Seniorennachmittag 
mit dem Thema „Die adelige Familie Knippinck“ sowie die 
Kneipentour zu Fuß durch Kirchhellen statt. Letzteres ist in 
der Regel sehr schnell ausgebucht, deshalb empfiehlt der 
Heimatverein sich schnell zu kümmern, wenn die Anmel­
dung am 1. Juni startet. Im Herbst wird erneut die Flugzeug­
firma Extra am Flugplatz Schwarze Heide besucht, es wird 
erstmals nach vielen Jahren wieder eine Volkswanderung 
angeboten und der Arbeitskreis Grafenwald wird einen Vor­
trag halten. Am 22. Oktober findet dann die Dichterlesung 
auf Schloss Beck statt.

Zum Jahresende hin stehen Klassiker wie das Grünkohl­
essen und die heiter-besinnliche Stunde zum Advent an. 
Das gesamte Programm sowie alle Informationen zur je­
weiligen Anmeldung finden Interessierte wie immer unter  
www.heimatverein-kirchhellen.de. // vm
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Heimatverein präsentiert 
sein Jahresprogramm

Gemeinschaft erleben, Geschichten erzählen und die Historie des Dorfes bewahren, 
das steht auch im Jahr 2025 an

Schon seit einiger Zeit wird auch in Kirchhellen monatlich 
geprobt für die Karnevalssession. Vom 26. bis zum 28. 
Februar werden die Frauen alles geben. „Im übertragenen 
Sinne steht das Motto des Abends für unseren Neuanfang. 
Die Vereinsgründung war eine große Veränderung für uns“, 
sagt die ehemalige kfd-Theatergruppe, die seit einigen 
Monaten unter dem Namen „Theatergruppe Kirchhellen 
tritt auf“ bekannt ist. 

Das Motto lautet „Die Würfel sind gefallen“, denn eigentlich 
hatten die Theaterfrauen mal geplant einen regelmäßigen 
Spieleabend zu etablieren. „Wir lieben Spiel und Spaß, aber 
das hat nicht funktioniert“, erzählt Theaterfrau Claudia 
Siebeker. Stattdessen fanden sie so die Inspiration zu ihrem 
diesjährigen Thema.
Die Gruppe, bestehend aus 15 Frauen, möchte mit ihrem 
Karnevalsprogramm auch die jüngeren Generationen be­
geistern. Deshalb sind sie unter anderem in den Sozialen 
Medien (@theatergruppe_kirchhellen) aktiv. Die lustige 
Truppe selbst ist auch gut durchmischt: Zwischen dem 
jüngsten und ältesten Mitglied liegen 38 Jahre Alterstunter­
schied. Das Vorhaben, sich als Verein im Dorf zu integrieren, 
geht auch voran, so haben sie zum Beispiel die Sektbar auf 
dem Runkelfest bedient.

Erstmals werden sie die Bühne in Miermanns Scheune drei 
Tage hintereinander bespielen. Während der Mittwoch und 
Donnerstag den Frauen vorbehalten ist, sind dieses Mal am 
Freitagabend auch die Männer willkommen. An den ersten 
beiden Terminen startet die Veranstaltung bereits um 17 Uhr, 
freitags erst um 18 Uhr. Am Donnerstag und Freitag ist nach 
der Aufführung auch wieder eine Party geplant. Für die rich­
tige Stimmung sorgen die DJs Mike Fuchs und Felix Mues.

Der Eintritt beläuft sich auf 20 Euro. Tickets gibt es im Vor­
verkauf von 11 bis 14 Uhr am Samstag, 25. Januar, exklusiv 
im Schuhhaus Flockert an der Hauptstraße 48 in Kirchhel­
len. „Es wird auf jeden Fall stimmungsvoll beim Anstehen. 
Die Wartezeit wird lustig“, versprechen die Frauen. Falls 
Karten übrig bleiben, gehen diese zusätzlich an der Total-
Tankstelle sowie der Stoffwiese in den offenen Verkauf. 

„Wir sind noch auf der Suche nach Sponsoren, damit wir richtig 
durchstarten können“, sagt die Theatergruppe. Wer unterstützen 
möchte, kann sich per Mail an trittauf@web.de wenden. // vm

Die Theatergruppe Kirchhellen tritt auf!
Der Kirchhellener Frauenkarneval steht vor der Tür und 

verspricht jecke Zeiten im Dorf
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Es wird jeck im Pfarrheim Heilige Familie! Die Wöller kfd-Grup-
pe lädt zum großen Frauen-Karneval im Februar. Vier Tage lang 
werden sie die Bühne im Saal erobern und für Stimmung sor-
gen. Im vergangenen Jahr konnten sie an allen Tagen vor aus-
verkauftem Haus spielen, und hoffen das so zu wiederholen.

Das diesjährige Motto ist wieder vielseitig interpretierbar: „Wie 
das Leben so spielt.“ „Mal ist das Leben traurig, mal lustig, mal 
entspannt, mal stressig“, sagen die Frauen. Das Publikum darf 
sich auf abwechslungsreiche Sketche freuen. Ob es Probleme 
beim Einkaufen oder eine Eheberatung sind, das Programm 
soll Generationen begeistern. „Für das Halbfinale und Finale 
haben wir uns wieder etwas Besonderes überlegt“, sagt Anna 
Hasebrink. Da werden sich die Frauen nicht nur richtig heraus­
putzen, sondern auch eine furiose Show abliefern. „Es wird die 
ein oder andere Überraschung geben“, verraten sie. Schließlich 
handeln sich stets nach der Devise: „Wenn wir selbst darüber 
lachen können, dann wird es ein Erfolg.“

Neue Mitglieder

Während in der vergangenen Session noch neun Frauen an den 
Aufführungen beteiligt waren, können sie nun zwei neue Mit­
glieder begrüßen. „Unsere Gruppe hat Nachwuchs bekommen. 
Das ist in der heutigen Zeit auch nicht mehr selbstverständ­
lich“, freut sich Theaterfrau Agnes van Bürk. Bislang bestand 
die kfd-Gruppe aus Jutta Bromkamp, Anne Hasebrink, Martina 
Horstenkamp, Birgit Mika, Margret Spickenbaum, Uschi Stap­
pert, Agnes van Bürk sowie Souffleuse Tanja Gieselmann und 
Moderatorin Beate Kaiser. Neu mit dabei sind nun Franzi Ha­
sebrink, die somit ihrer Mutter folgt, sowie ihre Cousine Laura 
Lanfermann. „Nach dem letzten Auftritt waren wir so begeis­
tert, dass wir auch mitmachen wollten“, sagen sie.
„Das ist ein gutes Zeichen. Schließlich soll die Gruppe noch 
lange fortbestehen“, betonen die Frauen. Seit wann es diese 
gibt, weiß man übrigens bis heute nicht. Es bleibt ein Mys­
terium. „Ich weiß allerdings, dass meine Großmutter schon 
darin aktiv war“, sagt van Bürk. Wer Interesse hat mitzuwir­

ken, kann sich nach den Aufführgen bei den Frauen melden. 
Die Spieltermine sind am 12. und 18. Februar um 15 Uhr und am 
14. und 21. Februar um 18 Uhr. Der Einlass beginnt jeweils eine 
Stunde vorher. Tickets gab es lediglich im Vorverkauf. // vm
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kfd-Theatergruppe zeigt 
„wie das Leben so spielt“

Die ersten Karnevalsveranstaltungen der nächsten Session werden angekündigt – 
In Grafenwald freut man sich über Nachwuchstalente

ANZEIGE



Ein abwechslungsreiches Programm wartet auch im Jahr 
2025 auf die Reisefreunde von BOKA-Tours. Der neue 
Katalog bietet auf mehr als 40 Seiten ein ausgewogenes 
Angebot an Busreisen und Flusskreuzfahrten. Die Ge-
schäftsführer Christoph und Dieter Wrobel präsentieren 
die Highlights.
 
Die diesjährige Reise zur Saisoneröffnung im März führt die 
Teilnehmer in die Erlebnisregion Willingen im Sauerland. Hier 
treffen Natur, Kultur und Gemütlichkeit aufeinander. Auf der 
fünftägigen Busreise lernen Sie die malerische Landschaft 
mit ihren sanften Hügeln, idyllischen Tälern und romanti­
schen Fachwerkhäusern kennen. „Ebenfalls idyllisch wird die 
Reise nach Bad Füssingen im niederbayerischen Bäderdrei­
eck“, betont Dieter Wrobel. Die Kombination aus Erholung 
und Erlebnis macht diese Reise so ansprechend. Im Pro­
gramm stehen zahlreiche Entdeckertouren, doch es bleibt 
auch genug Zeit, um die Gegend eigenhändig zu erkunden. 

Auf einer viertätigen Kurzreise nach Antwerpen in Belgien 
kann die prächtige Architektur dieser Stadt sowie von Gent 
und Brügge bestaunt werden. „Ein Höhepunkt im neuen 
Jahr ist die Fahrt ins Kaisergebirge und in die Berchtes­
gadener Alpen“, so der Busreiseveranstalter. Grund dafür 
ist nicht nur die landschaftliche Schönheit, sondern auch 
die weltberühmten Passionsspiele, die lediglich alle sechs 
Jahre in Erl stattfinden. Tickets zu einer der Vorstellungen 
sind inbegriffen.

Ein Angebot, das besonders hervorsticht, ist die Kombi-
Reise nach Norwegen. „Die neuntägige Gruppenreise führt 
zunächst mit dem Bus nach Rostock, von wo aus es dann 
am nächsten Tag auf die bis dahin frisch modernisierte 
AIDAdiva geht“, sagt Christoph Wrobel. Zu entdecken gibt 
es die endlosen Sandstrände und beeindruckenden Dünen 
von Skagen in Dänemark, das versteckte Juwel Vik an der 
Südküste Norwegens, den längsten Fjord Europas mit der 
Stadt Skjolden sowie die UNESCO-Welterbestätte Bryggen 
mit ihren farbenfrohen Holzhäusern. „Ich werde diese Reise 

selbst begleiten, wir bieten ein umfangreiches Ausflugspro­
gramm an – alles auf freiwilliger Basis natürlich“, erläutert 
der Reiseexperte. 
Den umfangreichen Reisekatalog mit rund 30 spannenden 
Reiseangeboten stellt das Team von BOKA-Tours an zwei 
Nachmittagen in Miermanns Scheune in Kirchhellen vor. Am 
21. und 22. Januar können Interessenten an dem zweistün­
digen Vortrag bei Kaffee und Kuchen teilnehmen. Beginn 
ist um 15 Uhr, der Einlass beginnt jeweils eine halbe Stunde 
vorher. Es wird ein Unkostenbeitrag von zehn Euro fällig. 
„Wer dann allerdings eine Reise bucht, bekommt diesen Be­
trag verrechnet“, erklärt Dieter Wrobel. Eine Anmeldung ist 
bis zum 15. Januar per Mail an reservierung@boka-tours.de 
sowie telefonisch unter (02045) 407330 möglich.

Weitere Informationen zu den einzelnen Reisen sowie den ge­
samten Katalog erhalten Sie nicht nur persönlich vor Ort an 
der Kirchstraße 89 A in Schermbeck/Gahlen, sondern auch 
auf der Webseite von BOKA-Tours (www.boka-tours.de). 
Außerdem liegt der Katalog im Café Haus Pels sowie im 
Schuhhaus Flockert aus.

Die Frage tauchte bei den jüngsten Mitgliederversamm-
lungen der Vereinten Volksbank öfter auf: „Wann gibt 
es wieder Seminare zum Online- und Telefon-Banking?“ 
Jetzt steht die Antwort: in diesem Februar! Worum es in 
den Seminaren geht, wer dort informiert und wo genau 
sie stattfinden, darüber sprechen Maximiliane Lux und 
Thomas Oertel von Team Vereinte plus.

„Das hat uns natürlich mächtig gefreut, dass unsere Semi­
nare so intensiv nachgefragt werden“, sagt Thomas Oertel, 
der als Abteilungsleiter des Vereinte-plus-Teams die Ver­
antwortung für Service und Beratung per Telefon trägt: „Da 
haben wir uns gleich dran gemacht und Termine geplant. 
Am 5. Februar sind wir in der Hauptstelle in Dorsten, am 12. 
Februar bieten wir das Seminar im Regionalmarktzentrum 
Kirchhellen an und am 19. Februar im Regionalmarktzent­
rum Bottrop.“ Beginn der kostenfreien Veranstaltungen ist 
jeweils um 14 Uhr.

Viel vorbereiten müssen sich interessierte Mitglieder, Kun­
dinnen und Kunden der Vereinten Volksbank nicht, so Oer­
tels Stellvertreterin Maximiliane Lux: „Wer Interesse hat, 
teilzunehmen, der meldet sich am besten jetzt sofort unter 

(02362) 2040 an.“ Das sei nicht nur die Telefonnummer der 
Vereinten plus – Ihr persönliches Beratungscenter, sondern 
auch die Nummer für das Telefon-Banking und für alle Fra­
gen rund ums Online-Banking. Zum Seminar selbst mache 
es Sinn, das eigene Smartphone, Tablet und vielleicht auch 
Notebook mitzunehmen.

Warum geht es in dem Online- und Telefon-Banking Se­
minar? „Die Vorteile des Online-Bankings kennen viele 
Menschen. Unabhängig von Ort und Zeit lassen sich alle 
wesentlichen Bankgeschäfte digital erledigen, also per App 
oder Software. Kontostand abrufen, Geld überweisen, Dau­
eraufträge einrichten und verwalten“, erklärt Thomas Oer­
tel: „Aber wie richte ich das Ganze auf meinem Handy oder 
Computer ein? Und wie sicher ist das? Was muss ich beach­
ten? Und kann ich das trainieren? Darum kümmern wir uns 
in unseren Seminaren, die sich an alle Altersklassen richten 
und für die man absolute keine Vorkenntnisse haben muss.“
Der andere Schwerpunkt der kostenfreien Veranstaltungen 
in der Vereinten Volksbank: das Telefon-Banking. „Noch 
nicht überall bekannt ist, dass man auch per Telefon von zu 
Hause und per Handy von unterwegs seine Finanzgeschäf­
te regeln kann“, macht Maximiliane Lux deutlich: „Was man 
dazu braucht, damit alles richtig und sicher abläuft, ist vor 
allem die Telefon-Banking-PIN. Wie man die bekommt und 
was man damit macht, das erklären wir gerne und ausführ­
lich.“ Denn das Telefon-Banking bringe viele Vorteile für die 
Menschen, die keine Zeit oder keine Möglichkeit haben, in 
die nächstgelegene Filiale der Vereinten Volksbank zu kom­
men: Denn neben dem komfortablen Service für alltägliche 
Bankaufträge gibt es von montags bis freitags und von 8 bis 
20 Uhr auch exzellente Beratung zu Girokonto, Geldanlage, 
Finanzierung, Absicherung und Vorsorge.

„All diese Vorteile nutzen schon viele unserer Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden“, so die beiden Vereinte-plus-Verant­
wortlichen: „Gerne zeigen wir allen Interessierten, warum es 
Sinn macht, sich mit unserem Online-Banking und unserem 
Banking per Telefon zu beschäftigen.“
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Komfortabel unterwegs 
mit BOKA-Tours

Seminare zum Online-
und Telefon-Banking

Deutschland und die umgebenden Länder bequem und ausgiebig erkunden – 
Das verspricht auch der diesjährige Reisekatalog

Die Vereinte Volksbank lädt ein zu kostenfreien Info-Veranstaltungen in
Dorsten (5. Februar), Kirchhellen (12. Februar) und Bottrop (19. Februar)
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Das neue Jahr wollen die Blasmusikfreunde traditionell ein­
läuten. Mit der inzwischen 15. Auflage wird im Januar be­
reits ein kleines Jubiläum gefeiert. 
Wie gewohnt versprechen die Organisatoren und Musi­
ker der Blaskapellen Kirchhellen und Grafenwald zu ihrem 
15. Gemeinschaftskonzert ein abwechslungsreiches Pro­
gramm. Die Musikauswahl reicht von Opernmusik aus 
Georg Bizets „Carmen“ bis zum ehrwürdigen Preußischen 
„Marsch der 18-er Husaren“. Auch die Popmusik mit Prota­
gonisten wie Tina Turner, ABBA sowie verschiedene Stücke 
aus Hollywood-Filmen sollen die Besucher überraschen. 
Das Konzert findet am 26. Januar 2025 um 17 Uhr im Fest­

saal des Brauhauses statt. Der Eintritt beträgt 15 Euro. Der 
Vorverkauf hat bereits begonnen. Karten erhalten interes­
sierte Musikfreunde wie üblich im Onlineshop der Vereinten 
Volksbank, bei Bernhard Eulering unter der Telefonnum­
mer 0163 6365373, bei Heinz Dohmen telefonisch unter 
der 0178 8299680, bei Boka-Tours in Gahlen sowie an der 
Total-Tankstelle Josten in Kirchhellen. Nach dem Konzert 
gibt es ein Schnitzelbuffet im Brauhaus, dafür wird um Re­
servierungen vorab gebeten. Die Organisatoren empfehlen 
Eintrittskarten für das Neujahreskonzert als Weihnachts­
präsent zu verschenken.

Zu Weihnachten sollte niemand leer ausgehen – Das finden 
zumindest auch die Teams der Dorf-Apotheke sowie des 
Weinmarktes. Wie jedes Jahr nahmen die Geschäfte einen 
hohen logistischen Aufwand auf sich, um so viele Kinder 
wie möglich durch die Wunschbaumaktion glücklich zu 
machen. Es gab gute Nachrichten: Alle Geschenke haben 
rechtzeitig den Weg in die Familien gefunden.  
So viele Kinder wie möglich, hat sich im vergangenen Jahr 
tatsächlich auch bewahrheitet, denn 171 Babys, Kinder 
und junge Erwachsene, die durch das Heilpädagogische 
Zentrum von Elle Schudek betreut werden, hängten einen 
Wunschzettel an den Baum. Das waren so viele wie nie zu­
vor. Doch immer wieder setzen sich die Mitarbeiter der Ge­
schäfte mit vollem Einsatz dafür ein, dass alles reibungslos 

abläuft. Sie verstauten die Geschenke und protokollierten, 
was das Zeug hält, denn niemand sollte leer ausgehen. Der 
Aufwand lohne sich, ist sich das Team der Dorf-Apotheke 
um Apothekenleiterin Christiane Petri-Reers einig. 

Über einen ganz besonderen Wunschzettel staunte das 
Apothekenteam nicht schlecht: „Ein Mädchen wünschte 
sich doch tatsächlich eine Spende für das Tierheim“, be­
richtet Christiane Petri-Reers gerührt und bestätigt: „Das 
wurde natürlich auch so umgesetzt.“ Dass es in manchen 
Familien schon an einer Rassel für einen fünf Monate jun­
gen Säugling scheitert, macht die Mitarbeiter nachdenklich 
und spornt immer wieder zu Höchstleistungen in der Vor­
weihnachtszeit an. // Abb. 1)
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MUSIK SCHAFFT FREU(N)DE: BLASMUSIKFREUNDE LADEN ZUM NEUJAHRSKONZERT

REKORDE GEBROCHEN: WEIHNACHTEN WURDEN MEHR KINDER DENN JE BESCHENKT

Kurz & Knapp
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TERMINE

im Frühjahr      

19. Januar 2025  | 10–13 Uhr
Bauernfrühstück

15. Februar + 1. März 2025  | 
10–14 Uhr
Häkelworkshop mit Claudia

26. + 27. + 28. Februar 2025  
Karneval der Theatergruppe 
Kirchhellen

9. März 2025 | 12.30–15.30 Uhr
Münsterländer Buffet

5. April 2025 | 11–17 Uhr
Nähcamp mit der Stoffwiese 
Kirchhellen

20. + 21. April 2025 | 12–17 Uhr 
Osterbuffet

April bis 8. Juni 2025
Spargelsaison

Alle unsere Veranstaltungen 
und Aktionen finden Sie unter 
www.miermanns-scheune.de.

Miermanns Scheune • Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen • Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de



DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

„Dank Dr. Schlotmann und 
unseren neuen festen

Zähnen können wir endlich 
wieder gemeinsam

unbeschwert lachen.“
Johannes-Joachim (66) & Marion Berger  (62)

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
30. JANUAR | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

GENUSS // 29
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Overnight-Müsli mit Kernen

Zutaten für 6 Portionen
40 g		  Kürbiskerne
40 g		  Sonnenblumenkerne
60 g		  Mandelkerne
20 g		  Sesamsaat, hell
40 g		  Leinsamen, geschrotet
2 EL		  Honig
200 g		  Dinkelflocken, zart
60 g		  Rosinen
1		  Apfel
125 g		  Blaubeeren

125 g		  Himbeeren
1 		  Banane
300 ml		  Kefir
1 TL 		  Kürbiskernöl

Zubereitung
Am Vortag Kerne, Sesam und Leinsamen ohne Fett in einer 
Pfanne anrösten. Honig in etwa einem halben Liter Was­
ser auflösen. Dazu rund die Hälfte der gerösteten Kernmi­
schung, die Dinkelflocken und Rosinen geben. Abgedeckt 
über Nacht in den Kühlschrank stellen.
Am nächsten Morgen das Müsli aus dem Kühlschrank neh­
men (etwa 30 Minuten vor Verzehr). Apfel waschen, entker­

nen und würfeln. Heidelbeeren und Himbeeren waschen, 
Banane würfeln. Die Früchte und Kefir unter das Müsli mi­
schen. Abschließend mit der restlichen Kernmischung be­
streuen, mit Kernöl beträufeln und genießen.
Tipp: Die Kernmischung kann man bereits in einer größeren 
Menge vorbereiten und jeweils am Vortag das Wasser mit 
dem Honig dazugeben. Die Kerne und Früchte lassen sich 
nach Belieben austauschen.

Paprika gefüllt mit Linsen

Zutaten für 2 Portionen
2 große	 Paprikaschoten
3-4	 Zwiebeln
4 Zehen	 Knoblauch
120 g	 rote Linsen
1 Stange	 Lauch
1	 Möhre
1 Scheibe	 Sellerie
300 ml	 Tomatensaft
Etwas	 Olivenöl

2 EL	 Currypulver
	 Salz, Pfeffer
Ca. 2 EL	 geriebener Käse

Zubereitung
Zwiebeln und Knoblauch schälen und würfeln. Möhre und 
Sellerie schälen und grob raspeln. Lauch waschen und in 
Ringe schneiden. Die Paprikaschoten waschen, in der Mitte 
durschneiden, entkernen und die Hälften in eine Auflauf­
form legen. 
Öl in einem Topf erhitzen, Zwiebeln und Knoblauch an­
schwitzen, anschließend das Gemüse dazugeben und für 
rund zehn Minuten leicht bräunen. Dann den Tomatensaft 
mit den Linsen hinzufügen und mit Deckel etwa 20 Minuten 
kochen. In der Zwischenzeit den Ofen auf 200 Grad vorhei­
zen. Mit Curry, Salz und Pfeffer abschmecken. Nun in die 
Paprikaschoten füllen. Restliche Füllung, die nicht in die 
Schoten passt, daneben in die Auflaufform geben.
Mit Alufolie bedecken und für etwa 30 Minuten in den Ofen 
schieben. Nach rund 25 Minuten den Käse drüberstreuen.
Tipp: Mit Reis oder Kartoffeln dazu reicht diese Portion 
auch für vier Personen. // ep

Gesunde Gerichte für jede Tageszeit
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Einer der beliebten Neujahresvorsätze ist auf eine ausgewogene Ernährung zu achten – 
Erste Ideen für ein gesundes Frühstück, Mittag- oder Abendessen

ANZEIGE

Unser Katalog 
Busreisen 2025

ist da!

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Kontakt/Kataloganforderung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
reservierung@boka-tours.de

Informationsnachmittag
Vorstellung Katalog  
Termin 1: Di. 21.01.2025
Termin 2: Mi. 22.01.2025
Miermanns Scheune
Scheideweg 38, 46244 Kirchhellen
Einlass 14.30 Uhr, Beginn 15.00 Uhr

Kostenbeitrag € 10,-
inkl. Kaffee & Kuchen
Verbindliche Anmeldung bis 
zum 15.01.2025 bei BOKA-Tours!

www.boka-tours.de



Donnerstag, 9. Januar
Heimatverein: Seniorennachmittag in 
der Tenne am Hof Jünger um 15 Uhr. 
Peter Pawliczek erzählt Märchen 
am Kamin.

Freitag, 10. Januar und  
Samstag, 11. Januar sowie
Freitag, 17. Januar und 
Samstag, 18. Januar
Kolping: Die Kolpingsfamilie sammelt 
Kerzen und Kerzenreste für die Ukrai­
ne. Sie können freitags von 15 bis 
18 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr 
im Pfarrheim abgegeben werden.

Sonntag, 12. Januar
DRK: Blutspende im Pfarrheim 

Hl. Familie in Grafenwald von 10 bis 
14 Uhr. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
buchen Sie Ihren Termin online unter 
www.drk-blutspende.de.

Hof Jünger: Weltklassik am Klavier 
mit Luiza Borac um 17 Uhr im Thea­
tersaal. Tickets gibt es zu 30 Euro 
(13 Euro Studenten, Jugendliche bis 
18 Jahren frei) an den bekannten 
Vorverkaufsstellen.

Freitag, 24. Januar
Hof Jünger: Nacht der Lieder mit der 
One World Band sowie Norbert Gerbig 
& Friends. Beginn: 19.30 Uhr im Thea­
tersaal. Tickets gibt es zu 10 Euro 
(8 Euro Schüler, Studenten) an den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Samstag, 25. Januar
Theatergruppe: Der Vorverkauf für 
den Karneval in Kirchhellen findet im 
Schuhhaus Flockert von 11 bis 14 Uhr 
statt. Weitere Informationen finden 
Sie auf Seite 24 in dieser Ausgabe.

Sonntag, 26. Januar
Blasmusik: Neujahrskonzert der Blas­
kapellen Kirchhellen und Grafenwald 
im Brauhaus am Ring um 17 Uhr. 
Tickets gibt es zu 15 Euro im Vorver­
kauf im Online-Shop der Vereinten 
Volksbank, bei BOKA-Tours, an der 
Total Tankstelle sowie bei Bernhard 
Eulering unter der Telefonnummer 
0163 6365373 und bei Heinz Dohmen 
unter der 0178 8299680.

Dienstag, 28. Januar
Kolping: Heilige Messe um 15 Uhr, im 
Anschluss Vortrag des Bezirksbürger­
meisters zu aktuellen Entwicklungen 
Kirchhellens im Pfarrheim St. Johan­
nes bei Kaffee und Kuchen.

Dienstag, 28. Januar und 
Mittwoch, 29. Januar
Hof Jünger: Kabarett im Hof mit 
Benjamin Eisenberg. Zu Gast sind 
Matthias Reuter und Vera Deckers. 
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
Tickets gibt es zu 20 Euro (15 Euro 
Schüler, Studenten) an den bekannten 
Vorverkaufsstellen.

ANZEIGE // 3130 // TERMINE

Aktuelle Termine

Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

 

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de 0 20 45 - 28 33

Wir haben unsere Flotte 
für Sie erweitert und so unseren 

Service noch einmal verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und 
holen Sie auch gerne außerhalb 
von Kirchhellen ab.

Vertragspartner aller Krankenhäuser: St. Antonius, Knappschaftskrankenhaus usw. 
Vertragspartner aller Krankenkassen (gesetzlich und privat)  

Kurierfahrten, Dialysefahrten, Krankenfahrten, Flughafenfahrten, Kleinbus bis 8 Personen 

dispo@taxi-union.de // www.taxi-union.de // info@taxi-union.de
 Find us on instagram and facebook @taxizentraleunion
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Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07
MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de

KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE

OSTEOPATHIE
REHASPORT
MASSAGE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ –
JETZT AUF MEHR ALS 300 QUADRATMETERN!

eine/n Mitarbeiter/in 
für den Bereich

Mediengestaltung (m/w/d)

flexibles Arbeitszeitmodell

Wir
suchen

ab sofort

Voraussetzungen
• abgeschlossene Ausbildung /  

Studium im Bereich Mediengestaltung

• gute Kenntnisse in Adobe Creative 
Suite, Webdesign und Responsive Design  

• eigenverantwortliche wie auch team­
fähige, lösungsorientierte Arbeitsweise

Weitere Infos finden Sie auf www.aureus.de



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.

Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten 
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
Wir sind für Sie da! 02045 8902-178


